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Hospizgruppe und Förderverein 
sagen Danke

Wir bedanken uns bei den folgenden Firmen, Banken, Vereinen und Institutionen, die 2019 unsere 
Hospizarbeit und unser Akutzimmer mit einer Spende fi nanziell unterstützt haben:

• Neuapostolische Kirche Gemeinde Altbach
• Landfrauenverein, Ortsverband Deizisau
• Volksbank Plochingen – VR-Gewinnsparen
• Gemeinde Deizisau (Jubiläumsgabe)
• Gemeinde Altbach (Jubiläumsgabe)                                      
• ABG Altenhilfe Beratungs GmbH, Stuttgart (Jubiläumsgabe)                                     
• Haist Kfz-Werkstatt GmbH & Co KG, Deizisau      
• Thomas Hirth, Physiotherapiepraxis, Altbach                 

Der Förderverein für die Hospizarbeit in Deizisau und Altbach e.V. dankt den vielen privaten 
Spendern, die wir namentlich nicht aufführen können. Für jede einzelne Spende sagen wir 
Danke! Dankbar sind wir für Spenden, die die Finanzierung von unserem Cicely-Saunders-
Zimmer im Pfl egeheim „Palmscher Garten“ unterstützen. Die Leerstandkosten trägt dankens-
werterweise unser Förderverein zusammen mit den beiden Gemeinden Deizisau und Altbach. 
Wir bedanken uns bei den Angehörigen, die bei Beerdigungen und Trauerfeiern auf Blumen- 
und Kranzspenden verzichten und stattdessen um eine Spende für unsere Hospizarbeit bitten. 
Vielen Dank auch dafür!

2019 wurde zweimal der 
Hospizgruppe/Förderverein 
eine großzügige Geldspende 
von der Neuapostolischen 
Kirche Gemeinde Altbach 
überreicht, v.l.n.r.: Klaus 
Hillius, Sigrid Pils, Siegfried 
Schmid (Neuapostolische 
Kirche Altbach), Arthur 
Zeeb (unser Kassier).

Uns wird gedankt
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Dank und Ausblick des Koordinators 

Unsere Hospizgruppe feierte im zurück liegenden Jahr 2019 ihr 25-jähriges Jubiläum! In dieser Zeit hat 
sich in der Hospizlandschaft auf Bundes- und Landesebene viel getan, aber auch bei uns hat sich viel 
entwickelt. Am Anfang war es eine Idee, um die sich Menschen geschart hatten und etwas aufgebaut 
haben. Aus einem zarten Pflänzlein in der Anfangszeit ist eine starke Hospizgruppe geworden, die Aus- 
strahlungskraft hat. Viele innovative Ideen wurden in diesen Jahren geboren und dann umgesetzt. Wir 
dürfen stolz sein, was unsere Hospizgruppe in diesen 25 Jahren geschaffen und geleistet hat. 
Das Modellprojekt von unserem Cicely-Saunders-Zimmer hat sich in den 3 Jahren ihres Bestehens 
einen festen Platz im sozialen Netzwerk erobert. Es ist zu einem Akutzimmer geworden, welches an- 
genommen und gebraucht wird. Die damals prognostizierten Zahlen wurden weit übertroffen. 
Inzwischen wurden wir von anderen Heimträgern und Initiativen angesprochen, die ähnliche Modell-
zimmer aufbauen wollen, weil der Bedarf da ist. Auch das sich im Bau befindliche Seniorenzentrum 
Altbach wünscht sich ein solches Zimmer. Wir haben Offenheit signalisiert, haben bereits zahlreiche 
Gespräche geführt und sind sehr zuversichtlich, dass wir miteinander einen guten und erfolgreichen 
Weg beschreiten dürfen.
Unsere Hospizgruppe will für die Zukunft aufgestellt sein, insbesondere im Hinblick darauf, dass in 
Altbach derzeit ein neues Pflegeheim gebaut wird. Auch dort wollen wir als Hospizgruppe unsere 
Aufgabe in der Begleitung von sterbenden Menschen erfüllen. Deshalb braucht unsere Hospizarbeit 

immer wieder Verstärkung, denn neue Ehrenamt-
liche garantieren die Zukunft für unsere Hospiz- 
gruppe! Deshalb suchen wir Mitarbeitende, die 
sich für die Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden und deren Angehörigen schulen 
lassen wollen. Auf Ende 2020 wollen wir für einen 
Befähigungskurs werben, der Anfang 2021 starten 
soll. Interessierte mögen uns bitte ansprechen!
Drei neue Ehrenamtliche durften wir im Berichts-
jahr in unserer Hospizgruppe begrüßen (S. 12-13) 
und zwei langjährige Ehrenamtliche mussten wir 
schweren Herzens ziehen lassen. Wir danken des- 
halb Karin Kress und Gerlinde Buser für ihren 
treuen Einsatz. Traurig machte uns die Todesnach-
richt von Helga Schabacker, die über viele Jahre 
unsere Hospizgruppe weitergebildet hatte und bis 
zu ihrer Erkrankung im Sommer 2018 die Super- 
visorin der Gruppe 2 war. Wir haben ihr viel zu 
verdanken!

Eine neue Idee, die wir nun mit der Gemein-
schaftsschule in Deizisau planen, ist das Bundes- 
projekt „Hospiz macht Schule“. Das Ziel dieses 
Projektes ist es, Grundschulkindern eine ganze 
Woche lang viele Möglichkeiten zu geben, sich mit 
den Themen „Sterben, Tod und Trauer“ so zu be- 
fassen. So können die Kinder ihre eigene Projekt- 
woche gestalten und die entsprechenden Themen 
setzen und ausdrücken, die ihnen selbst wichtig 
sind. Auf diese gemeinsame Zeit sind wir schon 
sehr gespannt.
Im Namen unserer Hospizgruppe und des För- 
dervereins möchte ich mich bei allen unseren 
Ehrenamtlichen für deren großartiges Engage-
ment in den unterschiedlichsten Arbeitsfeldern 
unserer Hospizarbeit bedanken.

Klaus Hillius, Koordinator der Hospizgruppe 
und 1.   Vorsitzender des Fördervereins

Die Hospizgruppe mit den Hausdirektionen und Pflegedienstleitungen der Pflegeheime 
Johanniterstift und Palmscher Garten.  (Foto: David Hillius)

Der Leitungskreis unserer Hospizgruppe v.l.n.r.: Klaus Hillius, Heide Fricke, Günther Baltz, 
Dr. Rainer Palme, Arthur Zeeb, Beate Bitterlich-Zink, Dr. Wolfgang Pils, Gerda Schmid. 
(Foto: David Hillius)

Die Hausdirektionen und Pflegedienst-leitungen der Pflegeheime mit der Einsatzleitung 
und dem Koordinator der Hospizgruppe v.l.n.r.: Klaus Hillius, Beate Bitterlich-Zink, Sigrid 
Pils, Gerda Schmid, Tobias Lechner (Hausdirektor Johanniterstift), Leandra Glock (Haus-
direktorin Palmscher Garten), Johanna Geiger (Pflegedienstleitung). Fehlend: Zoi Tsotskou 
(PDL). (Foto: David Hillius)

Die Hospizgruppe gibt es seit 25 Jahren  
und bleibt weiterhin aktiv
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Hospizgruppe Deizisau und Altbach
mit Johanniterstift Plochingen:
Menschliche Zuwendung und persönliche Begleitung von Schwerkranken, 
Sterbenden und deren Angehörigen, Begleitung von trauernden Angehörigen, 
Palliativberatung, Beratung in Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten.

Vorstand und Koordinator:
Klaus Hillius
Telefon 07153 – 72 347

Einsatzleitung:
Gerda Schmid, Sigrid Pils und Beate Bitterlich-Zink
Handy 0174 – 3000 397

Anschrift:
Hospizgruppe Deizisau und Altbach mit Johanniterstift Plochingen
Im Kelterhof 3, 73779 Deizisau

Telefax:
07153 – 92 50 994

E-Mail:
Hospizgruppe-Deizisau-Altbach@t-online.de

Homepage:
www.hospizgruppe-deizisau-altbach.de

Bürosprechzeiten:
Donnerstags von 11.30 bis 12.30 Uhr
und telefonisch unter 07153 – 9250 992

Spendenkonten Förderverein für die Hospizarbeit 
in Deizisau und Altbach e.V.:
Kreissparkasse Esslingen:
IBAN: DE47 6115 0020 0010 5945 99  
BIC: ESSLDE66XXX
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Volksbank Plochingen e.G.:
IBAN:  DE67 6119 1310 0790 4370 07,  
BIC: GENODES1VBP
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